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99 Sitzung vom 8 Juni
m Tiſche des Bundesraths Bronſart v SchellendorfSie v Levetzow eröffnet die Sitzung um I Uhr
ie zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt und

zwar zunächſt Verwaltung des Reichsheeres
Bei Kap 1 der Ausgaben bringt
Abg Lingens Centrum zur Sprache daß in der berliner

AlexanderKaſerne die Oekonomiehandwerker rungen ſeien an
Sonn und Jeſttagen zu arbeiten und ſo niemals zum Beſuch der

irche en könnenKriegsminiſter v Bronſart erklärt daß dies den Jntentionender Veildarverwaltung widerſpreche er werde der Sache nachgehen

und wenn ſich die Behauptung des Vorredners beſtätige Remedur
eintreten laſſen

Abg Richter Hegep S der Haltung der
ſcheint es da ſis feſt entſchloſſen ſind den vorliegenden Etat

enau in denſelben Sätzen wie vor vier Monaten im vorigen
at zu bewilligen Unter dieſen Umſtänden werde ich meine

Hppoſition auf die Titel beſchränken wo im Widerſpruch zum
vorigen Etat Mehrforderungen gemacht werden Die ganze dies
malige Etatsberathung giebt ein Muſter dafür ab wie ſie nicht

r wahr links Jch will darum auch die Mono
tonie der Verleſung der einzelnen Titel durch den Präſidentennicht unterbrechen a würde meinerſeits ſogar im Intereſſe des

rrn geh lventen gern völlig auf dieſe Verleſung verzichten
eiterkeit

t werden Kap 14 24 der Ausgaben ohne Debatte be
willigtva Kap 25 werden ohne Debatte auf Antrag der Budget

kommiſſion Referent v Koeller
im preußiſchen Spezialetat von der in Anſatz gebrachten

Summe von 50,290,345 M 3,159,945 M abgeſetzt mithin nur
v M bewilligtebenſo

im ſächſiſchen Spezialetat von der in Anſatz gebrachten
Summe von 4,106,030 M 262,743 M abgeſetzt mithin nur
3,853,287 M bewilligt und

im württembergiſchen Spezialetat von der geforderten
Summe von 2,668,247 M 129,309 M abgeſetzt mithin nur
2,538,938 M bewilligt fDer Reſt des Ordinariums giebt zu keiner Debatte Ver

anlaſſung
Beim Extraordinarium ordentlicher Etat beantragt die

Kommiſſion Tit 8 Erweiterung des Barackenkaſernements auf
dem ArtillerieSchießplatze bei Jüterbogk einſchließlich der Uten

t erſte Rate zugleich Baurate 200,000 Mark zu
treichen

Der Antrag der Kommiſſion wird trotz des Widerſpruchs des
Kriegsminiſters dem ſich Abg v Wedell Malchow anſchließt
angenommen und die Poſition geſtrichen nachdem auch AbgFrhr v Franckenſtein ſich gegen dieſelbe erklärt hat

Die Forderung zum Neubau eines Wohnkaſernements
für eine Abtheilung reitender Artillerie in Sagan erſte Baurate
150,000 M beantragt die Kommiſſion zu bewilligen

Die Poſition iſt das vorige Mal in namentlicher Abſtim
mung mit 195 gegen 101 Stimmen abgelehnt worden

Abg Rickert hält es für angezeigt die Forderung auch dies
mal abzulehnen da dieſelben Gründe wie vor vier Monaten auch
noch jetzt maßgebend ſeien Die konſervativen Parteien zeigen
ſich bei uns nicht wie in andern Ländern ebenſo als Hüter der
konſtitutionellen Rechte des Parlaments wie die Liberalen unſere
Konſervativen ſeien eher geneigt dieſe Rechte preiszugeben

Abg Frhr v Franckenſtein wird für den Titel ſtimmenweil ſchon früher die Nothwendigkeit des Baues anerkannt worden

iſt indem die Koſten zum Grunderwerb bewilligt worden ſind
Wenn einige meiner politiſchen Freunde in der Kommiſſion gegendieſen Titel geſtimmt haben ſo iſt es ihnen nicht bekannt geweſen

daß es ſich eigentlich um die zweite Rate handelt
Abg Richter Hagen Ueber dieſen Titel hat erſt vor wenigen

Monaten die namentliche Abſtimmung ſtattgefunden dabei hat
allerdings Herr von Franckenſtein für den Bau geſtimmt der
größte Theil ſeiner Freunde jedoch ſtimmte mit uns Daraus daß
wir für den Bauplatz die nothwendige Summe bewilligt haben und
zwar ſchon vor mehreren Jahren darf man nicht ſchließen daß
wir auch gezwungen ſind die Summen für die Bauausführung
ſelbſt zu bewilligen Die Ablehnung im Februar erfolgte nicht
etwa aus einer allgemeinen Abneigung gegen den Offizierſtand
und Kaſinos ſondern aus rein fachlichen Gründen Bei dieſer
Berathung kommen noch neue ſchwerwiegende finanzpolitiſche
Gründe zu den alten hinzu und es würde doch etwas eigenthüm
lich ausſehen wenn wir trotzdem den Bau bewilligen würden
Bravo links
Abg v Kardorff Die Ablehnung dieſes Titels bei den

letzten Etatsberathungen erfolgte aus der Abſicht vieler Mitglieder
die Kafernenbauten zu verlangſamen Dem Abgeordneten Rickert
erwidere ich daß wir durch die Zuſtimmung zu zweijährigen
Etatsperioden nichts von unſeren konſtitutionellen Rechten ver

da es konſtitutionelle Länder giebt in denen ſie Geſetz ſind
Meine Partei hat ausdrücklich erklärt daß ſie in dieſem jetzigenFalle keinen Präzedenzfall ſehen will daß ſie nur mit Ruſtcht

auf die Berathung der ſozialpolitiſchen Vorlagen den Wunſch der
Regierung erfüllt habe Die zweijährigen Etats würden außer
dem den Vorzug haben die rer Arbeitszeit in eine
legislatoriſche und in eine Budgetperiode theilen zu können Dieeine des Abg Rickert gegen uns waren alſo durchaus un

erechtigt
Abg v WedellMalchow proteſtirt gegen die Behauptung

Rickert s daß die Rechte weil ſie für die hrite Budgetperiode
eintrete die Rechte des Parlaments preisgebe

W Rickert bleibt bei ſeiner Anſicht welche auch von der
Mehrheit des Volkes getheilt werde Daß übrigens die Konſer
vativen ihre geigtg mit denen der Miniſter ändern haben ſie
erſt vor wenigen Jahren bewieſen als die Regierung die neue

e inaugurirte
J v Maltzahn Gültz Daß die Konſervativen ſich nicht

30 en Anſichten der jeweiligen Miniſter richten würde r
Rickert fofort merken wenn er wovor uns Gott bewahre ein Mal
Miniſter würde Daß wir allerdings Miniſtern die aus unſeren

Reihen hervorgegangen ſind keine unnützen Schwierigkeiten be
reiten iſt ſelbſtverſtändlich

Abg Richter Hagen Es wäre jedenfalls ein koloſſaler
Widerſpruch heute die Kaſerne anzunehmen nachdem wir geſtern
den nöthigen Erſatzbau für die Korvette abgelehnt haben Den
Grundſatz des Herrn v Franckenſtein den Bau zu bewilligen nach
dem der Bauplatz bewi iſt halte ich für bedenklich man muß
wohl zweite und dritte Raten bewilligen aber es teht uns frei

t eit erſte Bauraten abzulehnen Ein prinzipielles Beſtreben
ie Kaſernenbauten zu verlangſamen hat ſich im Februar nicht

geltend gemacht Gegenüber der Abſtimmung vor wenigen Mö
naten und bei dem bedenklichen Grundſatz des Abg v Francken
ſtein beantrage ich namentliche Abſtimmung über dieſen Titel
Dem Herrn v Maltzahn erwidere ich daß die konſervative Partei
aufhören wird etwas zu bedeuten wenn die Regierun v andvon ihr abzieht Es iſt gar nicht nöthig daß Herr diider Kanzler
wird wir brauchen nür einen Miniſter der Wahlfreiheit gewährt
und die Konſervätiben werden dann bis auf einen kleinen Reſt
aus Hinterpommern aus dieſem Hauſe verſchwunden ſein

Miniſter v Bronſart Das beſtehende Kaſernement iſt un
brauchbar und in der Erkenntniß dieſes Umſtandes ſind uns die
Mittel für das Bauterrain bewilligt worden Die Maſſenquartiere
in denen die Garniſon untergebracht iſt ſind in einem völlig

ſein ſoll
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h atichen Zuſtande und deshalb bitte ich den Titel zu be
wi igenAbg Frhr v Franckenſtein verwal rt egen den Vorwurf der Jnkonſequenz Seine Freunde T alle Titel ab
lehnen die erſte Raten enthalten aber nicht weitere Raten ab
lehnen nachdem die Rate für das Terrain bewilligt e

Jn namentlicher Abſtimmung wird darauf die Poſition
mit 115 gegen 106 Stimmen angenommen

Zur Erweiterung bezw Neuerwerbung von ArtillerieSchieß12Parke 4,969,846 gefordert Die Kommiſſion beantragt
ieſe Summe um 1,388,014 M zu ermäßigen Der Kommiſſions

antrag wird angenommen Ferner werden nach dem Kommiſſions
antrage 200,000 M als erſte Rate zum Bau einer Train
kaſerne in Magdeburg gefordert
Ablehnung

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff bittet die Summe
zu bewilligen Der Neubau ſei ſehr dringlich die jetzt bewohnteKaſerne müſſe wegen Baufälligkeit bereits am 1 Juli geräumt
werden Eher könne mit dem Kaſernenbau in Hofgeismar noch
ein Jahr gewartet werden

Die Poſition wird bewilligt
Bei Tit 24 Neubau eines Lazareths in Hadersleben

60,000 Mark bitten die Abgg v Kardorff und v Bennigſen
um die Bewilligung des Titels da man dadurch zugleich der
Meinung entgegentreten könne als ob Schleswig jemals an
Dänemark zurückfallen ſolle

Abg Windthorſt findet dieſe Begründung ridikül wird jedochvom Präſidenten darauf aufmerkſam gemacht daß dieſer Ausdruck

unparlamentariſch ſei
Abg Richter Hagen hält es derſelben Meinung wie der Abg

Windthorſt Wenn man dieſe Anſicht vertreten wollte müßte man
in allen Grenzdiſtrikten alle Bauten bewilligen um nur die Be
völkerung zu beruhigen Mit demſelben Argumente habe man
auch bei der Berathung der Unteroffizierſchule operirt

Abg Graf Holſtein hält den Bau aus den vom Abg von
Kardorff angeführten Grunde für nothwendig Es ſei ſchon viel
eſchehen um die Anſicht zu nähren die mehr und mehr im
olke Fuß gefaßt hat der Reichstag müſſe auch einmal etwas

thun um dieſe Anſicht zu zerſtreuen Bravol ß
Miniſter v Bronſart Jch e ie Erklärung ab daß die

Regierung aus politiſchen und
willigung des Titels Werth legt

Abg v Bennigſen Der Abg Windthorſt iſt um ſeine harm
loſe Anſicht von der Sache zu beneiden Es iſt Pflicht in Grenz
diſtrikten auf die Stimmung der Bevölkerung Rückſicht zu nehmen
und ich hoffe daß hier der Beſchluß der
Widerſpruches des Centrums angenommen werden wird
n Windthorſt Jch kann mich aus enGrunde der hier nicht hineingehört nicht entſchließen den Ka

ſernenbau zu bewilligen
Abg Dr Bamberger Wie ſich die Meinung verbreiten konnte

daß Deutſchland Schleswig abtreten wolle iſt mir unbegreiflich
Jch glaube aber daß wir keine a rn auf derartige
politiſche Gründe bei unſeren Berathungen Rückſicht zu nehmen
Jm Jahre 1868 bei Gelegenheit der Berathung über die Flottehat ſich der Reichskanzler gegen jede politiſche en Reichs
tags als Ausdehnung der Rechte deſſelben gegenüber den Rechten
der verbündeten Regierungen ſcharf ausgeſprochen und demnach

ehandelt Dem gegenüber müſſen auch wir eiferſüchtig über unſere
echte wachen zumal wenn wir ſehen wie man beſtrebt iſt dieſes

Recht uns zu verkümmern
Abg v Kardorff Abg Richter hat nicht gut daran gethan

an NeuBreiſach zu erinnern denn die e er Ablehnung der
dortigen Unteroffizierſchulen ſind die daß wir den Unteroffiziereneine Zulage von zuſammen 200,000 Mark gewährt haben

Abg Richter Hagen Die Zulagen werden bereits ſeit zehn
Jahren wegen der theuren Lebensverhältniſſe gezahlt und ſind nicht
erſt die Folge der Ablehnung der Unteroffizierſchule

Der Titel wird mit 119 gegen 97 Stimmen abgelehntBei Tit 26 zweite Rate ſür den Neubau des Kaſernements in

Wandsbeck 300,000 Mark erklärt
Abg Richter Hagen dieſe Poſition abzulehnen ſie ſei

ſchon einmal abgelehnt und es habe ſich ſeitdem nichts an den
Verhältniſſen geändert Die i rigng der Mittel für das
Terrain ſei für ihn nicht bindend zur Bewilligung des Baues

Abg Windthorſt Es handelt ſich hier um eine zweite Rate
wir werden deshalb für die Poſition ſtimmen

Abg Prinz zu Carolath ſchildert die Zuſtände in den Ka
ſernements zu Jtzehoe wo die beiden Eskadrons jetzt noch liegen
als durchaus ungeſund und unzulänglich und die Ueberſiedlung der
Mannſchaften für bald erforderlich

Die Poſition wird genehmigt dagegen die zum Bau einer
r igeismar gefocderten 300,000 Mark ohne Debatte

abgelehnt
er Reſt des Militairetats paſſirt ohne Debatte

Es folgt der Etat des Allgemeinen Penſionsfonds
Abg Dr Groß bittet die Regierung um Vorlegung eines Ge

ſetzes zur Schadloshaltung derjenigen Jnvaliden die ſich nicht
rechtzeitig um die Penſionen beworben haben Ein Theil der
Jnvaliden aus den letzten Kriegen müſſe jetzt im Bettlergewande
einherſchreiten und um Almoſen flehen Das ſei für die Jnvaliden
eines Landes wie Deutſchland r

Abg Dr v Bunſen hält die Schilderungen des Vorredners
für übertrieben Es Se viel für die Jnvaliden von ſeiten
des Dispoſitionsfonds des Kaiſers und durch andere Stiftungen

Abg Dr Groß wäünſcht daß noch mehr geſchehe für die Jn
validen beſonders aus dem Jnvalidenfonds der bereits 445 Mill
beträgt könne noch viel für die armen Leute geſchehen

Der Etat wird genehmigt ebenſo ohne Debatte der Etat für
die Verwaltung der Eiſenbahnen und die Einnahmen an
Zöllen Verbrauchsſteuerniund Averſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Mit Bezug auf den noch ar in Nachtragsetat für den

Bau des Reichstagsgebäudes macht Staatsſekretär v Boetticher
die Mittheilung daß das Gutachten der Akademie für das Bau
weſen über den Wallot ſchen Plan erſt heute gefaßt und morgen
dem Hauſe bekannt gegeben werden könne Ferner ſei angeordnet
den Wallot ſchen Plan zu vervielfältigen um jedem Mitglied die
Möglichkeit zu gewähren ſelbſt darüber urtheilen zu können
Wenn die Mitglieder auf das Gutachten der Akademie und auf
ein Exemplar des Planes das erſt am Dienstag in ihren Händen
ſein kann er wollten dann ſtehe nichts im Wege den
Nachtragsetat ſchon morgen zu berathen

Abg Dr Reichenſperger Krefeld wünſcht bis Dienſtag
zu warten da man es der Akademie ſchuldig ſei ihr Gutachten
abzuwarten

Die Abgg Bamberger Stephani und Gerwig treten
für Berathung des Nachtragsetats am Sonnabend ein da Zu
dabei eben nur um illigung der Mittel nicht um eine äſthetiſche
Kritik des Planes handelt

Abg v Heeremann wünſcht gleichfalls den Nachtragsetat
morgen berathen zu ſehen da die Angele et in eine heillos
verworrene Lage käme wenn ſie nicht vor Vertagung des Reichs
tage erledigt wäre

lbg v Bennigſen wünſcht daß morgen eine Sitzung der

R ſien re wanenStaatsſekretair v Böttich er die Mitglieder um 12 Uhr zu
einer ſolchen einladet
Nächſte a Sonnabend 1 I Tagesordnung Nachtrags

etat für den Reſt des Reichstagsge Etat
Schluß S Uhr

ie Kommiſſion beantragt

pi itäriſchen Gründen auf die Be J

ommiſſion trotz des

re entſtandenen Kriegsſchäden und

10 Jnni 1883

rei e Se
Origi erHerrenhaus
15 Sitzung vom 8 Juni 1883

Am Regierungstiſche Friedberg
äſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
hr 20 Minuten

re er t rer Secf eur irreihre Kon nung vollzogen Votellvertreter Graf rü z Schritfuhrer Adams Stellver
treter von Bran

Zur Berathun
im Abgeordnetenhauſe in der ſ

iteht die Subhaſtationsordnung welche

tie u aſta tſ Z vom Herrenhauſe bechloſenen

bahn nicht überall Zuſtimmung gefunden hat und deshalb
ierher zurückgelangt iſt
Referent Prof Dr Dernburg empfiehlt dem Geſetze mit den

vom anderen Hauſe vorgenommenen Aenderungen zuzuſtimmen
Auf Antrag der Herren von Bernuth und Meyer Celle

wird der Entwurf in der modifizirten Faſſung en bloe ange
men

Es folgt die einmalige Schlußberathung über das zur Sub
haſtationsordnung gehörige Koſtengeſetz Beigeordneter Adams
referirt über daſſelbe und befürwortet die Annahme nach den
Beſchlüſſen des anderen Hauſes

Eine Debatte erhebt ſich nicht das Geſetz wird unverändert
einſtimmig angenommen

Damit iſt die erſchöpftS Sitzung unbeſtimmk
Sch uß 12 Uhr

Abgeordnetenhaus
T 77 Sitzung vom 8 Junk

Am Mirniſtertiſch v Puttkamer v Goßler
Präſident v Koeller eröffnet die Sitzung um 9il Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Petitionskommiſ

ſion über die Petition des Centralvorſtandes des Allgemeinen
deutſchen Handwerkerbundes, unterzeichnet von dem Vorſitzenden

H Meyer betreffend die Einführung von Handwerkerkammern
on ſeiten des Vertreters der Staatsregierung ſind Bedenken

erhoben bezüglich der Zuläſſigkeit ſolcher unter einem Kol
lektivnamen eingebrachten Petitionen und das Herrenhaus hat
aus dem fraglichen formalen Grunde auf Grund des Art 32 der
Verfaſſung wonach Petitionen unter einem Geſammtnamen nur

ehörden und Korporationen geſtattet ſind die Berathung
der Petition abgelehnt

Die Petitionskommiſſion hat nun die weitere Berathung der
Petition vorläufig ausgeſetzt und ſich zunächſt mit der Präjudial
frage befaßt ob und wie weit ſolche Petitionen unter einem Ge
ſammtnamen die aber zugleich die Unterſchrift einzelner Perſonen
tragen ohne Widerſpruch gegen Art 32 der Verfaſſungs Urkunde
zig erſcheinen Die Kommiſſion iſt r Verneinung der Zu
äſſigkeit gekommen und beantragt mit Rückſicht auf die Beſtim

mung des Art 32 der Verfaſſung über die Petition zur Tages
ordnung überzugehenAbg Janſſen Centrum beantragt dagegen die Petition
zur materiellen Prüfung an die Kommiſſion zurückzuweiſenRedner führt aus daß das urſprünglich unbegrenzte Petitions
recht in der franzöſiſchen Schreckenszeit beſchränkt worden ſei
weil damals die geſetzgebenden Körperſchaften durch Petitionen
des Jakobinerklubs aufs ärgſte terroriſirt worden ſind und unter
der Form der Petition das Geſetz diktirt hätten Dieſe Vorgänge
haben dazu geführt das Petitionsrecht in den weiteren Ver
faſſungen mit Vorſichtsmaßregeln zu umgeben Wie dieſe Maß
regel in die preußiſche Verfaſſung hineingekommen iſt ergebe ſich
aus den parlamentariſchen Verhandlungen nicht jedenfalls haben
wir in Preußen bewaffnete Petenten nicht zu fürchten Wenn
man dieſe Beſtimmung ſtreng auffaſſe ſo wäre ſie gesenüber den
Vereinsverhältniſſen in Preußen durchaus unpaſſend und müßte
als eine unzuläſſige Beſchränkung des Petitionsrechtes angeſehen
werden Das Abgeordnetenhaus habe im Gegenſatz zum Herren
haus ſich im Jntereſſe des Petitionsrechts ſtets an dieſe Auf
faſſung gehalten und es wäre zu empfehlen dabei zu beharren

Abg Francke Artikel 32 läßt eine andere Jnterpretation
als wie ſie von ſeiten der Kommiſſion geübt worden iſt nicht
u Jm Intereſſe des Petitionsrechts wäre es angezeigt den

Art 32 zu ändern
ſtellen ſich auf den

g Goetting den
Abg Bieſenbach und Abg Weſterb uxg
Standpunkt des Abg Janſſen während A
Kommiſſionsantrag empfiehlt

Der letztere wird angenommen S
Es folgen Petitionen von Bewohnern des Dorfes Düppel wegen

See Kriegsſchaden
Durch die Belagerung des Dorfes im Jahre 1864 iſt demſelben

ein Schaden von 600,000 Mark erwachſen wovon zwei Fünftel
aus der Staatskaſſe erſetzt worden ſind wegen der reſtirenden drei
Fünftel ſind die Geſchädigten an den Provinziallandtag gewieſen
worden der indeſſen jeden Erſatz abgelehnt hat Sie petitioniren
nunmehr um Erſatz des Reſtes aus der Staatskaſſe

Die Kommiſſion hatte beſchloſſen dieſe Petitionen für ungeeignet
im Plenum zu erklären weil nicht klar ſei wie weit erſatzberech
tigte Forderungen vorlägen

Auf den Antrag des Abg Laſſen wird dieſe Petition jedoch
zur Erörterung im Plenum geſtellt
Abg Laſſen giebt eine r der den Bewohnern

eantragt ſchließlich die
Petitionen der Regierung zur näheren Prüfung und mit dem Er
ſuchen zu überweiſen event die ferneren nothwendigen Schritte
zur Auszahlung einer billigen Entſchädigung für die in Düppel
und Umgegend im Jahre 1864 erlittenen noch nicht bezahlten
Kriegsſchäden veranlaſſen zu wollen

Dieſer Antrag wird abgelehnt
Es folgt die erſte Berathung des Antrages Laſſen auf An

nahme eines Geſetzes betreffend die Unterrichtsſprache ſowie
den terte etfcher Sprache in den nordſchles
wig ſchen Vo ulenSieſer Antrag iſt unterſtützt von den Mitgliedern der Pol

niſchen Fraktionen und bezweckt die nein de
Unterrichtsſprache in den Volksſchulen derjenigen Diſtrikte wo die
Volksſprache hauptſächlich die däniſche iſt

Abg Laſſen begründet in längerer auf der Tribüne jedoch
unverſtändlicher Ausführung ſeinen Antrag

Miniſter v Goßler Es iſt mir leider nicht möglich geweſen
dem Herrn Vorredner in allen Punkten zu folgen und ſo kann es
kommen daß ich ſolche Punkte die der Abg Laſſen für wichtig hält
übergehe und nur ſolche beanwortet die er für nebenſächlich er
achtek Der Herr Vorrednuer hat ſelbſt anerkannt daß die Kinder
in Schleswig deutſch lernen müſſen er ſteht nur inſofern im Ge
J uns als er eine wöchentliche Stundenzahl von 7 für dent en Unterricht für ausreichend exachtet während wir glauben

daß 12 Stunden nothwendig ſeien Jch n nicht daß dieſe
Frage geſetzlich hier im Hauſe wird regeln laſſen Wir halten aber
daran feſt daß die Kinder beim Verlaſſen der Volksſchule im
Deutſchen die gleiche Fertigkeit wie im Däniſchen beſitzen und das
iſt um ſo nothwendiger weil das Deutſche im Handel und Ver
kehr ſtets die herrſchende Sprache in Schleswig geweſen iſt Esiſt noch nicht eine ei d in dieſer tung an unß
gelangt aber bei den Jnſpektionen iſt ſehr oſt der ch an uns

ruht worden mehr für den Unterricht im zu thun
Je e en Weg den et Leg en dantereſſenten einem An Laſſenauch davauf hingewieſen W däniſche Regierung gegen

über den Deutſchen verfahren iſt ich bin aber in der Lage ihm
hier einen poſitiven Widerſpruch entgegenzuſetzen Jn Bezirken
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Deutſche ar e herrſchende Sprache in der Armee und imanzen öffentlichen Leben Schleswige eweſen iſt die ſofortige

inführung des Däniſchen in der Volksſchule anempfohlen wo
egen von dem preußiſchen und öſterreichiſchen AdminiſtratorPkoteſt erhoben wurde Die Verfügungen von 1871 und 1878

entſprechen ganz der Entwickelung der r und der Be
völkerung und das jetzt beobachtete Wwöip ſw t keineswegs im
Gegenſatz zu dem Jan von 1867 Der Abg Laſſen hat auch
erzählt daß ein Lehrer der ſeine geginge ſragte welcher Nation
r angehörten und von dieſen die Antwort erhielt daß ſie Deutſche
eien dieſe Antwort nicht verbeſſert habe Der I6g e hätte

e daß er die Zöglinge dahin belehrt hätte daß ſie Dänen
e

wo deutſch geſprochen wurde wurde obwohl das
ich di

ien augenblicklich unter preußiſcher Herrſchaft Heiterkeit
un meine Herren die Herzogthümer ſind durch regelrechte

Verträge abgetreten worden und mit Gottes Hilfe wird es auch
ſo bleiben Bravo und Sie werden nie eine preußiſche Regie
rung haben welche freiwillig die Herzggthümer abgiebt Jch
bitte Sie lehnen Sie den Antrag ab Bravo

arg e beantragt nebergang zur Tagesordnung
Für die Schleswiger ſei es ſchon vor der Annexion ein Bedürfni
t Deutſche zu werden und deutſch zu ſprechen und that
ächlich ſei die deutſche Sprache im Lande ſtets weit verbreitet

wen Die Verbindung Schleswigs mit Deutſchland und Preußen
önne nur dann eine innerliche ſein wenn die deutſche Sprache
allgemein geſprochen werde dann erſt würden die Schleswiger von
den Staatseinrichtungen r ren dann auch erſt ſich am öffent
lichen Leben betheiligen können

Ibg Kantak erklärt ſich gegen die Tagesordnung Er gehöre
einer Nation an die unter einem gleichen Zwange lebe das ſei
ſage Legitimation zur Sache Der Abg Laſſen will keineswegs
aß die deutſche Sprache nicht von den Kindern gelernt werde er

will nur nicht daß die Kinder in einer fremden Sprache unter
richtet werden Das Germaniſirungsſyſtem iſt unwürdig einer

oßen Nation nut Sie können Staaten annektiren aber Siee kein Recht in das innerſte Gebiet des Herzens einzugreifen

ie haben ein feines Gefühl wenn Jhnen ein Unrecht geſchieht
aber für das Recht anderer Nationen haben Sie kein Gefühl Un
ruhe Der Abg Laſſen hat nicht von einer Trennung von
Preußen geſprochen Miniſter v Goßler Jal nun hat er es
Etban ich habe es allerdings nicht gehört ſo geſchah es in dem

inne daß man die Zukunft nicht vorherſehen könne Jch bitte
Sie verwerfen Sie die einfache Tagesordnung und weiſen Sie

überhaupt nicht aufnehmen Es ſeien allerdings Diatomeen inPflan e efunden worden doch ſeien dieſelben erweislich erſt
nach dem Abſterben der Zelle infolge einer Verletzung der Zell
wandung eingedrungen

Herr Pribvatdo zent Dr Baumert referirt über zwei von
der s handlung Vieweg Sohn in Branmſchweig ein

eſandte Rezenſionsexemplare 1 Roscoe u Schorlemer kurzes
ehrbuch der Chemie und 2 H Kolbe kurzes Lehrbuch der

organiſchen Chemie Die ausführlicheren Referate bringt die
Zeitſchrift des Vereins

Herr v Schlechtendal legt ſodann eine Monſtroſität an einem
blühenden Eſchenzweige vor und knüpft daran eine intereſſante
Beſprechung der vorliegenden Erſcheinung

Jm weiteren Verlauf beſpricht der Vorſitzende Herr Prof
Dr E Schmidt das auffällige Vorkommen von Aluminium
verbindungen in zwei Proben Safran welche er vor kurzem Gelegenheit hatte zu unterſuchen Da die Zuſammenſetzung beider

Proben ſonſt als eine normale zu bezeichnen war ſo läßt es
Vortragender in Rückſicht auf die gefundene geringe Menge des
Aluminiumoxydes dahingeſtellt ob es ſich in dem vorliegenden

alle um eine Verfälſchung etwa Verbeſſerung der Farbe durch
Alaunlöſung oder um einen normalen Beſtandtheil des Safrans
handele Aluminiumverbindungen ſind im Pflanzenreiche aller
dings bisher nur mit Sicherheit in einigen Lycopodiaceen nach
gewieſen worden

Herr Dr Braß berichtet über den Einfluß der ſogenannten
Pikrin Schwefelſäure auf den Dotter der Eizel en und fragt an
ob dieſes Reagenz vielleicht eine chemiſche Verbindung ſei

Herr Prof Dr E Schmidt verneint dieſe Frage
Herr Oberlehrer Dr Geiſt hält darauf einen ebenſo in

tereſſanten als lehrreichen Vortrag über die Methode des natur
wiſſenſchaftlichen und ſpeziell des chemiſchen Unterrichts an den
Schulen und legt eine reichhaltige Sammlung von Demonſtrations
objekten kryſtalliſirte Salze von Goldbach in hl zur Anſicht
z pefonders auf die Erſcheinung der Jſomorphie näher ein
gehend

An den Vortrag des Herrn Dr Geiſt knüpft ſich eine lebhafte
Debatte an welcher ſich u a die Herren Prof Dr Schmidt und
Dr Braß betheiligten

Zum Schluß ſpricht Herr Dr Braß über die Zuſammenſetzung
des Eiweiß und bemerkt daß die Eiweißverbindungen ſowie die
Prozeſſe der Verdauung und Athmung im Organismus in der

Dr r bezweifelt dies lebende Zelken könnten feſte Subſtanzen
eit

eute wie vor Monaten außerhalb des Rahmens der MöFür Oberſchleſiſche z
liegt
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ente fixirt welche ſeitens der

der Strecken geboten werden ſolle
vorwöchentliche Aufwärtsbewegung fort und
reſp I Proz Mecklenburger überſtiegen bei einer Avance von
4 e Proz den Kurs von
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die Sache in die Kommiſſion Bravo bei den Polen Schule nicht beſprochen werden können da wir nicht die Vor z Kgl Sächſ M 36 Kgl Sächſ zDer Antrag Jürgenſen wird angenommen dagegen ſtimmen gänge kennen durch welche Eiweißverbindungen im Organismus 3 RentenAnl 3333 81,20 P h 101,50 bz
außer dem Antragſteller die Polen ein Theil des Centrums zerſetzt werden denn wir kennen die Zuſammenſetzung des Ei ls do rn nu 3 do 500 81,25 b 4090 Mansf Gw 1882 100,10 Geinige Liberale und Abg Dr Stern weiß nicht t s z 500 81 do 101506Es ſolgt die Petition von Einwohnern der Stadt Grottkauß Nächſte Sitzung Donnerstag den 15 Juni 8 Uhr abends im Thir an do 1879 108,25
wegen des Ausgangspunktes der Verbindungsbahn zwiſchen großen Saale der Stadt Hamburg Gäſte ſtets willkommen 3 Staatsanl 1830 25 99,006 do

Schiedlow und der Neiſſe Brieger Bahn 3 do 1855 100 80,90 Z h Etarkobisasd an r Fetition der Oegierung zur Handels Verkehrs und BörſenNachrichten e e e be o
Geh Rath Diekhoff bittet über die Petition zur Tagesord T Berliner Börſe 8 Juni OriginalWochenbericht der do 1870 333

nung überzugehen da die Regierung nach eingehender Prüfung SaaleZtg Unentſchiedenheit in der Auffaſſung der maßgebenden Div Eiſent St ntt Divehe ſich nicht in der Lage befindet den Wünſchen der Petenten Verhältniſſe und dementſprechende Unſicherheit n tlich der r dte wurgKeis 168,25 B Lyz Malzf Schkeud 156,00 G
Rechnung zu tragen einzuſchlagenden Tendenz ſtanden in der abgelaufenen Berichts 147 AuſſigTepiltz 258,50 G 7 Thür Gasgeſ t Lpz 117,00Abg Scholz Neiſſe beantragt die Petition der Regi periode einer kräftigeren Bethätigung des ſpekulativen Verkehres 7 Böhm Weſtb 50 g 1209,75 G 7 do Stamm Pr 809

z gt r Regierung Pzur Verüicſichtigung zu überweiſen an unſerer Börſe entgegen Die Grundſtimmung hat ſich indeß 7 Bu S rab it 182 00 b 5 Kette Elbſ Geſ Akt 117,00 G
Dieſer Antrag wird nachdem er von dem Abg v Hoenika generell weſentlich gebeſſert da die Tonkinfrage welche in vgfiger Duxvrdendach G 9 Halle 137,006

empfohlen iſt angenommen oche einen ſo entſcheidenden Einfluß auf die europäiſchen 8 Frang JoſB 5e/eg 78 i do W 0Nächſte Sitzung Sonnabend 9 Uhr Tagesordnung Verwal VBörſen ausgeübt hat ihres bedrohlichen Charakters entkleidet iſt Eiſend St ter teo
tungsgeſetze Kanalvorlage und Strombauvorlage Ein Objekt ernſteſter Beobachtung ſeitens der Spekulation waren 7/,0 Altenburg Zeitz 156,00 GSchluß 12 Uhr in den letzten Tagen die Schwankungen der Getreidepreiſe und 5 Kottbus Großen e Anet Eiſ Obl

die eingelaufenen ungünſtigen Berichte über den Saatenſtand in 6 Durx Bodenb Lit A 186,00 G h Auſſtg Tepliter 108,600

Halle den 9 Junt r e hinderten Halle Dormn Guben c c r Wwahn 8355JUni weiſe die Weiterentwicklung des Coursniveaus konnten einen nach s 5 Buf rBank u Cred Akt uſchtiehr B Ndw 87,10bzGNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen haltigen Einfluß aber nicht gewinnen da jene Meldungen wenig Flg D Er A Lyz 161 obz do Em 1871 86/700
hürt x autoritativen Urſprunges waren und die ſtattgehabte Getreidehauſſe 5 do 1872 86,30b56und ringen Halle auf ſpekulative Manöver zurückgeführt wurde Mehrere der öſterr S en ur BorenbachSitzung vom 7 Juni Getreideecportbahnen waren ſogar in ſteter guter Frage und konnten e Kaſſen Verein 19500 do Em 1871 86,00

Nachdem der Bibliothekar Herr Dr Baumert eine Arbeit des mäßige Preiserhöhungen erzielen vor allem war dies bezüglich 8 do Dist Geſellſch 106506 GrazKöſlacher wer
Herrn v Schlechtendal als Geſchenk des Herrn Verfaſſers an Galizier und DuxBo a der Fall die infolge befriedigen le Wunt neue z
die Vereinsbibliothek dankend acceptirt eröffnet der Vorſitzende der Betriebsausweiſe 2,60 Proz reſp 25 Proz anzogen auch Zwidarer n neue 2358 5 do Em v 1872 8380
Herr Prof Dr E Schmidt da Geſchäftliches nicht weiter vor Elbethal und Nordweſtbahn avancirten vorübergehend um mehrere 75,000 5 KaſchauOderberg 82,75
lag den wiſſenſchaftlichen Theil der Sitzung indem er anknüpfend Mark Franzoſen und Lombarden konnten dagegen ihren Stand Ind mit r und PragDur ſko 8 90,30g o Stamm Prior 5an den betreffenden Gegenſtand der letzten Sißung Herrn nicht voll behaupten Auf dem Markte der inländiſchen Bahn 4 rölw Papierfabr s es S 8 88408
Privatdozenten Dr Zopf um ſeine Anſicht erſuchte ob aktien wirkten für die großen Linien wiederum Verſtaatlichungs do II Em 180,25 G 5 de Em 1870 88,406
Diatomeen in die lebende Pflanze eindringen könnten Herr erwartungen, deren Berechtigung zu unterſuchen in dem einzelnen 5 do Schuldverſchr 108,50 6 v

Ruſſ Engl 80 Pf St a20 14 72,75 bz Saalbahn 90,00 bzG Braunſchw Eiſenb Prt 4 104,00 G Berliner Gr debBerliner Börſe 8 Juni 37 rirtet eher r Weimar Gera e 5 57,50 bzG Bl r 16800 La e l
Preuß u Deutſche Fonds do Hr Anl de 1866 513978 6 ſinnen r woDeutſche Reichs Anlethe 1092408 a h e e nPreuß konſol Staats Anl 108,78 b Schwed Staats Anleihe 1875 108,40 G Zerliner KaſſenVerein 4 138,50 6 do V 102,80 b Halleſche Maſchinen Fabrik 4237,00 bz6St e Günther w Plandrr giegenſhaſt HalleSorau v St g 108,50 G ESächſiſche Maſch Hartmann 149606

J x 2 4 eStaats Pr Anleihe 1855 S 147,60 Ungar Gömörer Pfandbr 5 101,20 bz e u 638 s Ragdebs aberh Lune A a 108 s Chemnttzer r en h

e e e t a eeeeee et e ea do Gold Inveſt Anleihe 5 95,00 b raunſchweiger Bank 4 pnifaciusa 102,00 b e Jnpeſt 00 bz do Kredit 105,00 b Mainz Ludw gar konv 4 1005,60 Bochumer Gußſtahl 4 108,00 bzGr W Tentrnd e e de 3 Bremer Bank 00 do 1878r W 5 104,20 G Kölner Bergwert 4 30,75 eSag 4 101,70 b Eiſenbahn Anl ö Breslauer Diskonto Friedthl 4 91,75 G do 4 100,60 G Donnersmarckhütte 4 67,90 B
e Chemnitzer BankVerein 176,75 Niederſchl Mrk J 4 101,20 B Dortmunder Union 4 12,50 bzGenten Briefe Jn u ausl Eiſenbahn St Koburger Kredit 4 77,75 G Oberſchleſ gar Lit B 83 h Dortm Stamm Prior Lit A 4 40 bmmerſche 4 101,30 G u St Prior Aktien Danziger Privatbank 4 114,50 G do 490 gar Lit B 4 103,40 b Gelſenkirchen Bergwerk 4 12500 z

ſenſche 4 101,40 G AachenMaſtricht 44,80 z Darnſadter Bank 152,00 bzB do Em v 73 101,20 Harpener Bergwerk 4 118,90 beußi che e 4 101,25 bz AltonaKiel 1 228,60 do ettelbank 4 112,20 bz do do 79 e 9 9898 105,50 G Hibernia S amrock e e 4 dö o be

e re et u 2he n e e erene e Weeiee40 bz W utſche Bank e igs u Laurob räm Anſethe 1667 181800 Her tetihe 270 do Senoſenſchaft 4 1600 niſche r E 10280 Lauchhammer kond 42,606do Fl Obligationen in 55300 DiskontoKommandit 18109 üringer T Serie 4 101,00 G Louiſe Tieſbau 4 48,50 bzG

d e e e et e s ten denen h ne e l See h e Seeaunſchw Looſe 97 7 v en er 2 do St Pren e e ee e h h aeint oſe 3i e Bank II inkhütteOideneuther 40 Thtr Looſe e wich 220790 e Sonigsberger Vereinsbau 4 9 f t gudwigöbahn e h St ür 110Sache Staats Anleihe 4 101,60 6 ſie Soran Guben I u Landwirthſchaftliche Bank 4 9,50 b Kaihen Boerderg 8260 Lerbisdorf ZuderFabrit 4150,25
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04,20 5 enbank J I J 5 77z z 100 rchz z 3 e Rechte OderUſer i Rei Antheile 4 149,75 do Dipah t G Wechſelkurs
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